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Nr. 58 . Dienstag , den II . März ISIS . ».« . Jahrg

Irr die Osterferien .
Ter Reichstag

ist am , Samsiag in die Osterferien gegangen . Ter Letzte
M -dntt 'iag mar , wie das so der Fall zu sein pflegt,
ein Tag der Leere, Nur wenige Abgeordnete haben ihre
ttellgelb '

.ederne '. : Klappslnhlsitze eingenommen . Der größte
Tei ! der Reichsbotcn war schon in den frühen Nach -
mittngsftnnden nach der Heimat oder in die Wahlkreise
abgereist , NM dorr sich an der Agitation für die preußi¬
schen Lcnidtcgsiuahl -Kandidaten zn beteiligen . Der Bun¬
desealskisch war drirch Offiziere der Kolom'altrnppen und
durch die Rcsiottchcss und Gehcimräte des Kolonralamts
rmrcl.weg insser besetzt , als die Titzreihen der Abgeordneten ,
Kon feder Fraktion waren nur wenige Abgeordneke und
davon die »reisten nur deshalb vertreten , weil sie als Red¬
ner rorgemerkl waren . Ihnen gesellten sich noch

'
einige

besonders Interessierte bei ,
Rach der Eröffnung der Sitzung verlas Präsident

Tr . Krimp > ein Telegramm des Deputiertenkammer -
Ptäsidenien der portugiesischen Tepntiertcnkammer , das
das Beileid an dem Marineunglück bei Helgoland ,z » :n
Ausdruck bring ! . Aach einer kurzen Debatte nahm man
hieraus das Eia ! s n arge s e tz für 1913 gegen die Stim¬
me !: der Sozialdemokraten an , um dann sofort wieder zum
Etat der Schutzgebiete zurückzukehren . Bor Ein¬
tritt in die eigentliche Beratung fand eine Resolution
der BiidgelkonüNtssion, die keine einen Arbeitc-zmang der
Eingeborenen bezweckende Verordnung in de » deutschen
Kolonien ' mehr -erlassen wissen will , einstimmig Annahme .
Zuerst sprach man Fiber D e u t s ch -- O st a f r i k a und be ¬
sonders lauge hielt inan sich in der Aussprache bei dem
Titel,- Unterstützung von Banmwollknltnren . auf , Ter
Sozialdemokrat K rätzig warnte dabei vor einer ulooist-i-
schen Schönfärberei über die deutsche» Banmwvllknltnreu
und will nicht , daß , etwa nach russischer Vorschrift die
deunchei! Baumwollplantagen durch einen Einfuhrzoll aus
fremde Baumwolle geschützt werde, weil dies nur einem
Nui, ! der deutschen Banutwollindushrie gleichkommen
würde Tie Abgeordneten Schiffer (Ztr . ) P arische
(Raki ; Ta-, Arendt Meichsp . ) wünschen eine rege, Un¬
tersuchung der jungen Banmwollpflanznngen in unseren
Kolonien , Staatssekretär Tr . Sols sagte den Rednern
Tank sür ihre Einverständniserklärungen mit den Re-
gierungSabsichicn . Nachdem das .Haus noch einmütig eine
energische Bekämpfung der epidemischen Krankheiten ge¬

fordert hatte nno sich auch darin einig war , daß der
Prannlweingcnuß unter den Schwarzen möglichst einge¬
schränkt werden müsse , erledigte man den gesamten Etat
sür Deiüsch-Oslafrika , um sich dann eingehend über unsere
durch die Kongoakle ertoeiterte Kolonie Kamerun
zu unterhalten .

Dabei kam man inieder auf die gestrigen Angriffe des
Sozialdemokrateri Weil ! gegen die Kolonialbeteiligung
des nationalliberalen Abgeordneten Tr . Semler zurück.
Vizepräsident Tr . Paasche sprang hilfreich seinem Frak -
tionsgenojsci : bei und auch der Staatssekretär Dr . Sols
erklärte , daß er an dieser Betätigung des Herrn Dr .
Semler nichts Nachteiliges finden könne . Im Gegenteil ,
die Regierung wisse Herrn Tr . Semler Tank sür seine
Mitarbeit in der Regelung der Frage der Konzessionsge-
sellschasten m Ncu-Kamerun . Tann bewilligte man : n
rascher Reihenfolge den Etat für K a tn e r u n u n d Tog o ,
nm dann zu Südwestafrika überzugehcn . Hierbei gab
es lange und lebhafte Debatten und der Gouverneur
der Kolonie verteidigte seinen Etat gegen Angriffe der
Linken, Aber schließlich fand auch dieser Kolonialooran -
schlag seine Annahme in Form der Kommissionsbeschlüsse,
Es war schon spät am abend , als sich das Haus aus die
ersten Apriltage , vertagte , um auch seinen Abgeordneten
eine völlig ruhige Ostprzeit zu verschaffen .

Als Präsident Tr . Kämpf vice Sitzung schloß, er¬
innerte er an die bevorstehenden hohen Gedenktage
und wies ans daS Aufflammen des deutschen
Gedankens vor hundert Jahren hin . Seine Rede, die
mit lebhaftem Bestall ausgenommen wurde , klang in den
Wunsch für ein frohes Osterfest für alle Abgeordneten
ans ,

Hantzmamr
über „Nüstmrgsfieber . "

Unter dem Titel „ Rüstungsfieber " veröffentlicht
Reichstagsabg . Ko nradHau hm a n n im „ März " einen
Artikel, der sich äußerst heftig über die Rüstungen in aller
Welt ausläßt . Er schreibt n . a, :

„ Ob die hohen Regierungen sich wohl klar bewußt sind,
daß diese Hast eine Bankrotterklärung ihrer Di¬
plomatie ist ? Das jetzt erreichte Ziel . kann man auch
ohne Dotschafterkonferenz und ohne auswärtige Minister er¬
reichen ! Jedes Volk sagt , daß die Uebertrumpfung der un¬
sinnigen bisherigen Rüstungen ein Wahnsinn sei, und jedes

Volt läßt, abgestumpft und fatalistisch , diese plötzliche Ent¬
wicklung wie ein unabwendbares Verhängnis hpr-
anziehen. Es ist , wie wenn die gesunden Widerstände durch
die Gewöhnung an ungesunde Zustände gelähmt seien. Dabei
hat man den schmerzlichen Eurdruck, daß die auswärtigen
Minister sich gar nicht vergegenwärtigen, wie der Zeitpunkt
der Protlamierung ihrer Rüstungspläne ihre „ Friedens -
aktion " auf dem Balkan lähmt und verschleppt . Millioneu -
werte werden ruiniert , nicht bloß auf dem Balkan, in der
Türkei und in Griechenland, nein, vor allem in Europa
selbst , Tie Volkswirtschaft erträgt den Truck , wie er zuerst von
Marokko , dann von Tripolis , nun vom .Balkan und jetzt
von Europa ausgeht, nicht mehr allzulange. Wie viel istin Oesterreich-Ungarn verloren gegangen , und wie wartet
der deutsche Mittelstarrd und das deutsche Baugewerbe aufdas Ende des halfen Geldstandes , der gerade die Meinen und
Schwachen zuerst umwirst, aber auch anderen schwer zuletzt
Die Kursstütze der Börse sind die Ursache und der Aus¬
druck schwerer wirtschaftlicher Sorgen , Das führt zu der
Frage , ob die Aufmachung der deutschen Rüstungs -
aktion richtig oder ein politischer und wirtschaftlicher Feh¬
ler war ? Wenn man die Stimmung , die durch fortgesetzte
Wetterwolken in den Gemütern sich ansammelt, . ausnützenwill, dann war die Taktik richtig . Als selbständige Newbe -
lastung der europäischen Lage war dieser plötzliche und außer¬
ordentliche Vorstoß kein weise abgewogener Akt .
ganz abgesehen davon , daß dieser Vorantritt den Gegnern wie¬
der ermöglicht , Deutschland als das Karnickel auszurufen und
ihnen Vorwand und Grund zu militärischen Gegenaktionen
gibt , Aktion und Gegenaktion verfilzen sich zueiner neuen Depression , bevor die alte am Goldenen Horn
ihr Ende erreicht hat , ,

Das Jubiläum des kaiserlichen Friedensregiments wird
durch einen Rüstungsfieberansall gefeiert . Die Jahreszahl13 wirkt noch nach hundert Jahren suggestiv und aufregend ,
wie eine subkutane Einspritzung. Man nimmt aus den fi¬
nanzieller, Vermögensreserven der Nation und legt sie zudem übrigen. Man rühmt dep eigenen .Landsleuten den
imponierenden Eindruck dieser „ imponierenden Leistung "

, ge¬
radeso, wie die anderen Völker ihren Kraftleistungen einen
imponierenden Eindruck nachrühmen. Welchen Eindruck machtuns ihre Ueberstürzung und ihnen die unserige ? Der Licht¬blick de ^ gegenseitigen Akzeptierung einer
F l o t t c n st a rk e Englands und Deutschlands im
Verhältnis , von 16 zu 10 wird verdunkelt und entwertet
durch die in ihren diplomatischen Nebenwirkungen nicht vor -
cmsbestimmbare Mjßtrauensbetätigung , Auch der au sich
syn ' patbische Gedanke einer Schonung der Unvermög -
nchen und Bciziehung des Landesfürsten zu den kolossalenMcl.ro usgaben kann die Summe des Ucbels nicht wesentlichmildern.

, l!
Ls würde vieles eiirägticber werde » , weini man weniger selbst¬

zufrieden wäre und die Oareriandsliebe incht immer mit der Selbst -
Bewunderung verwechselte, '

Gotifri cd 1< e II e ri

Schauspieler des Lebens .
Roman von Luise Westkirch .

Ä Nachdruck vervoteu.
„Nichts " Wirklich nichts ! — Wie schlecht Sie sind-

Sie versicherten mir einmal. Sie hätten mich lieb und -
und am selben Abend verlobten Sie sich mit Fräulein Marie !
Ich dm nur cm armes Mädchen , aber ehrlich und nnbe-
schollei !, und — und es ist wohl nicht Neberhebnng , wenn
ich mir cinbildete , Sie würden sich wenigstens entschuldigen .

"
„Willst Du ein goldenes Kettchen zu dem Medaillon ?

Tos Band ist eigentlich schade aus solchem Hals,"
Olga wandte ihm den Rücken, Er Haschte ihren Arm

und dielt sie fest , „Sei nicht langweilig. Es muß doch
vicht immer gleich darauf losgeheiratet sein. Ueberhaupt ,
>vas Val Heiraten sür einen Wert ? Man heiratet aus Ver¬
nunft. um ein Haus zu gründen, um Verbindungen zu
bekommen , aus Berechnung, aus Laune, weil 's Mode ist.
Liebe , das ist ganz etwas

'
andres . Die hat keinen Grund,

stnd mein - man eine lieb hat, dann tut man ihr etwas zu
^csoilen , bringt ihr hübsche Sachen mit, die ihr Freude ma¬
chen, nimmt sie in Schutz, wendet ihr kleine Vorteile zu —"

Olga richtete sich zornig aus . „Ich brauch ' Ihren Schutz
!»cht, Herr Fährte : Gott sei Dank , mich schützt einer, der
!° hoch über Ihnen steht wie Sie über mir !"

, üud nachdem sie , diesen Trumpf ihrem Gegner rns
Besicht schleudernd, ihrem Racheverlangen endlich genug ge¬
tan hatte , riß sie die Tür auf und stürmte ungestüm in
»in Flur .

Dort stand gerade Kollmann ' s Fritz mit des alten Rade -
^ achcr 's Jda in einer dämmerigen Ecke und versuchte ihr
des neuen Herrn Verfügung in Bezug aus Liebesleme ins
panbgseffiiche zu übersetzen. Die brüske Störung ergrimmte
"M halb Betrunkenen, Er gab Olga eine Ohrfeige ,

Als wäre dies ein Signal gewesen, so wurde im Augen¬
blick die Balgerei allgemein, (tzeschcei, Püffe . Wutgekreffch
dstanztcn sich mit rasender Eile von einem Ende vom Lave -
bsig

's Schenk? zum andern fort , gleich Wellen , die von
Auem Stemwurs aufgewühlt, hastig aus ferne Ufer schlagen,
AP dem Flur und in der .Hinterstube schlug man sich nm

ein Mädchen , in der Vorderstube um eine künftige Welt-
ordnung, und weder die Weltordnung noch das Mädchen
waren der wirkliche Grund der Erregung . Es war einzig
der Taumel , der in rasender Ansteckung ein Gehirn nach
dem andern ergriff, der Taumel des Neuen , der Freiheit,
der Muße , des Alkohols . Tie Baude waren dem lang ge¬
fesselten Riesen von den Gliedern gefallen . Er mußte sie
recken, dehnen , gleichviel, was er damit zerschlug, einfach
um sich der neuen Bewegungsfreiheit bewußt zu werden , —-

Als Erwin , das Herz voll seliger Träume von Liebe,
von Erfolg, sich der Kolonie Wisselrode näherte, scholl ihm
ein Grjohl entgegen , vor dem die Wagenpferde sich kerzen¬
gerade aufbäumten, das Klirren zerschlagener Gläser, das
Krachen zerbrochener Stühle , Unter der flackernden Latern ;
über der Tür drängte sich eingekeilt ein wüster Haufen.
Leib an Leib rangen Zieseniß und Wehland, und die schweren
Glasfcidel schwirrten wie Schneeballen durch die Luft und
schlugen auf die Köpfe nieder, die zu eng aneinander gc-
preßß waren, um sich ausweichend zur Seite biegen zu
können . Vom Garten her aber wälzte sich ein zwcüer
Schwarm : Burschen und Mädchen mit ausgestreckten Armen,
mit hrallenartig ausgespreizten Fingern , geifernd , brüllend,
kreischend , und vor ihnen aus flog eine weibliche Gestalt ,
in Hellem , zerfetztem Kleid , mit zersaust flatterndem, rotem
Haar , die .Hände an den Kopf gepreßt, wie um ihn vor
hinterrücks geführten Streichen zu schützen .

Erwin ließ halten, sprang aus dem Wagen, Ta warf
das Mädchen sich ihm zu Füßen .

„Um Gottes willen ! Schützen Sie mich, Herr Relling !
Sie wollen mich morden !"

Ein Rest der Ehrfurcht, die Erwftrs Vater unantastbar
gemacht hatte, überdauerte noch im Gemüt des Rohesten .
Verblüfft standen die Verfolger, Den Herrn erkennend , zogen
sie verlegen die Mützen ,

„Fräulein Olga ! Stehen Sie auf. Was geht hier vor ?
—- Niemand soll Ihnen ein Leid tun,"

Aber das Mädchen klammerte sich an seinen Arm , „Ver¬
lassen Sie mich rücht !" Todesangst brannte in ihren Augen .
Ihre Hand, ihre Stirn waren blutig.

„Steigen Sie in den Wagen, Sie kommen mit mir ."
Er wandte sich zu den Ringenden, „Sie aber ! Schämen
Sie sich ! Gehen Sie nach Hause , Sofort nach Hause , Ich
werde morgen den Vorfall untersuchen .

"
Man hörte ihn schon nicht mehr.
„Ist denn niemand hier um Ordnung zu stiften ? Der

Wirr ! Kutscher ! rufen Sie den Witt , Ich lMte die
Pserde "

„Lai-ewig ! ' - schrie der Kutscher , „Ladewig ! Du sollst
hecanskomme » zum Herrn ! La -- de — wig !"

Avcr der Wirt fand es unter den obwaltenden Um
ständen richtiger , taub zu sein : auch war er gerade beschäf¬
tigt , aile noch heil gebliebenen Seide! -im Glasschrank zu
verschließen ,

„ Das Hilst denn nich, Herr Relling"
, erklärte der Kut¬

scher , „Das Beste ist , Sie steigen wieder ein ; die haben all
den Koller , Und bis sie den nich ausgeschlafen haben ,is mit die Gesellschaft nix anzufangen," ,

Aiigcwidert und verletzt folgte Erwin dem vernünftigenRat , Er haßte Lärm, Aufläufe, Raufereien , Betrunkenheit-
In den Köpfen der Zunächststehendcn dämmerte in¬

zwischen eine matte Erinnerung an die Begeisterung des Mor¬
gens auf . Halb mechanisch schrieen sie dem abfahrenden Wa¬
gen nach : „Hoch ! hoch ! Herr Relling !" Und die Be¬
trunkenen mr Hintergrund der .Schenkstube wiederholten den
Ruf, ohne zu wissen, um was es sich handelte, nur gleich¬
sam als Dank für den vergnügten ,Abend . Aber Jakob
Schmalz , dem seine roten Haare bereits wie die Struwwel¬
peters um die blasse Stirn standen , über die von der An¬
strengung des Schreiens das Wasser in Hellen Tropfen herab¬
rieselte , überbrüllle alle : „Hoch die Anarchie !" —

Ter letzte Laut des Tosens und Schreiens erreichte den
Wagen nicht mehr, der rasch unter den flimmernden Stern¬
bildern der schwarzen Himmelswölbung hinrolltc, als Er¬
win sich zu dem leise weinenden Mädchen wandte .

„Haben Sie Schmerzen ? Seien Sie ruhig, Kind . Meine
alte Karlin ? weiß mit Wunden umzugehen .

"
Olga haschte die Hand ihres Retters und drückte ihre

bicnncndcn Lippen daraus . „Ohne Sie hätten die schänd¬
lichen Menschen mich umgebracht !" — Schluchzen schüttelte
sie : die Aufregung zitterten mächtig in ihr nach .' „So schlimm würde es wohl nicht geworden sein. Und
setzt sind

' Sie in Sicherheit. "
„Ach , Sie wissen nicht , wie schlecht die Leute hier sind !

wie schlecht ! Ich Hab ' doch keinem Menschen je was getan !"
Plötzlich erschrak sie so heftig , daß sie aufhörte zu schluchzen.- „Ach Gott ! und zum Dank für Ihre Gutheit beschmiere ich
Ihnen noch die schönen Wagenpolster mit Mut !"

Darüber mußte Erwin lachtv . Und mit diesem Lachen
schwand die lastende Verstimmung, ind sein natürlicher Humor
gewann die Oberhand.



Deutsches
Tie Sehnsucht nach Frieden .

Tic „N ord s . A ! I g . Z r g .
" schreib: in ihrer WoLen

rundsrk.au " Tie diplomatische Arbeit zur Beendigung
- cs Ba ! k !,nkriegeS hat auch in der letzten

' Woche
n '. ch : geruht . Be : den Balkanregierungmi ist die Frage
wegen Annahme der Bermstrclung der Großmächte für
den Friedensschiuß amtlich gestellt worden . Tic Ant¬
wort daraus steht lioch aus . Aach vorläufigen Andeurunge -'

darf erwartet werden, daß die .Erwiderung der Balkan --

staaten den Mächten die Fortsetzung ihrer Bermittekunas -

bemüyungcn nicht erschweren wird . Tie glückliche Bei¬
legung -ws dnlgansch-rumänifchen streires ist soweit ge¬
fördert , daß eine in Petersburg .zusammentretende
Betsamm. inng der dortiger, Botschafter der Großmächte un¬
ter dem .Vorsitze des russischen Ministers des Mutzern
Sa so new zur Vermittelung in dieser . Frage beruferr
Wird . In der albanischen Frage geht die Beilegung der
österreichisch- russischen Schwierigkeiten langsam/vorwärts .
Ein Rückschlag ist nicht eingetreten .

*
. Bei Basierm « « » . Ter Reich -sragsadgeordncte Bas-

scrmllnu gab au , Sonntag in der Wandelhalle des Reichs-

taasgebiiudes ein parlamentarisches Frühstück, zu dem sich
170 Gäste, darunter der Reichskanzler v . Kerhrnann Hall -
löeg, die Staatsselretäre Tr . Telbrück, v . Iagvw , Tr .
Lioeo , Kühn . .strätke, v . Tirpie . Tr . Sols , sonne sie
Stüäks '.nmister r . Tallwitz , Tr . Sydow , Frhr . o . Schor-
lriner , Tr . Baseler , nähere Beamte aller Reichsämrer und
Minister,cn , vrcle Abgeordnete des Reichstages und des

. .Abgeordnetenhapses , Oberbürgermeister Wermuth , Mit¬
glieder der Fuianzwelt , der Publizistik und andere her-
voriägende P .ersönllchkerten eingefunden harren.

Mark für Sic Nanorralfpendc . Für
de - Aari .' nalspm' de zinn Kaiserjubiläum , deren Ertrag
be ' aniitlich für die Stärkung der deutschen Missionen und
für des Schulwesen in den Kolonien bestimmt ist , hat der
bekannte Großhändler Schröder aus Hamburg 100 000
Marl ge-psiier.

Bonn , 9 . März . Tic Stadtverordneten haben gestern
in geheimer Sitzung beschlossen, aus Anlast des Regie»
rungsjubiläams des Kaisers den K r i e g s o e i e r a u e n
einen besonderen Thrensold zu bewilligen und für einen
T.h e a : e r n e u b a u die Summe von 300 000 .Mark zur
Verfügung zu stellen .

Berlin , lO . März . Tcm Reichstag ist folgender
Nntrag des Abgeordneten Tr . Ab last und Genossen
z,'.gegangen : „Ter Reichstag wolle beschließen , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , den: Reichstage baldigst einen Gesetz¬
entwurf vor , Gegen , durch den die Errichtung und Er¬
weiterung von Familien - Fideikommissen an Grund und
Boden verboten und die Auflösung bestehender Familien -
Fideikommisse gefordert ward .

"

kingen OA. Eßlingen den , Haupllchrcc Größte in Unrer
muSdaNi TA . Freudenstad! , und dem Lehranttskalrbidattn Her¬
mann Rcsch in Tübingen , früher Hauslehrer in Schwenn¬
ingen OA. Rottweil, Ludrvigsburg den Haupttehrer Güy .
r , n g m Tuttlingen und Labadie in Waldmannshosen OA .
Äftrgenthejm,. Zuffenhausen TA . Ludwuzsburg dem Haupt-
tchrer Reiff in Lauffen OA. Besigheim , und dem Nntec -
lehrer Kart B n^ in Stuttgart übertragen worden .

Tcr Finauzausschust
begann die Beratung des Instizct an s . Ter Lcr,chtLrf

'tatter
Tr . Eiscle besprach eingehend das tz i l s s r i ch t e r >v e s e n
und vertrat den Grundsatz ., daß da , wo dauernde Stetlvec-
kretungen notwendig seien, etatmäßige Stellen eingerichtet wer¬
den müßten . Er empfahl die Eingabe des württembergischen
Richtervercins, soweit sie sich auf die Errichtung neuer Kam¬
mern beim Stuttgarter und anderen Landgerichten bezieh : ,
zur Berücksichtigung , soweit sie nicht auf das Verhältnis der
kollegialen Mttglicdcrstellen bezieht, zur Erwägung . Er be¬
antragte , die Geneigtheit ausznjprechen, r,nr Bewilligung wei¬
terer Mittel zur Beschaffung neuer Stellen , um das Hilfs-
richterwescn möglichst zu beseitigen , und ebenso die in der
württembergischen Rechtssprechung bestehenden Mißstände.
Tiefe Anträge des Berichterstatters wurden angenüinnim mit
der Erweiterung , daß auch die zweite Forderung der Ein¬
gabe des württembergischen Nichtervereins zur Berücksichtig¬
ung empfohlen wurde . Der I u st izministerz gab zu er¬
kennen . daß auf Grund dieser Beschlüsse durch einen Nachtrag
weitere R i ch t e r st c I l e n in den Etat eingestellt .werden .

Lansesturnfcst christlicher Vereine .
Die Christlichen Vereine Junger Männer und die Evang.

Jngendvereme veranstalten am 6 . Juli d . I . mit ihren
Turnabteilnngen aus der Burg in Eßlingen ein Landeslurn -
sest . Für das Preisturnen sind drei Klassen vorgesehen , i .
Turner über 18 Jahre 2 . Turner zwischen 16 und 18
Jahren und 3 . Turner unter 16 Jahren . Für die Ober¬
stufe ist ein Fünfkampf, nämlich Weitsprung, Ächlendecdail ,
SchveUaus , Kugelstoßen und eine Pflichtübung vorgesehen,
für die Mittelstufe ein Bierkampf.

Hypothekenverffchcrung . Dem Vorstand des Verbandes
badischer Grund- und Hausbesitzervereine ist es nach längeren
Verhandlungen gelungen , einen Vertrag zwischen dem Ver¬
band und der Mit - und Rückversicherungs -Aktien geselltLast
in Stuttgart , Tochteranstall des Allgemeinen Deutschen Ber-
sichernngsvereins in Stuttgart , mit einem Grundkapital von
10 Millionen Mark abzuschließen , ans Gruno dessen die Ge¬
sellschaft die Versicherung von 2 . Hypotheken , welche die
Grund- und HauSüesitzervereinr ihren Mitgliedern bei kom¬
munalen Kassen und Hypothekenbanken oder bei einer all¬
gemeinen badischen Landeshypothekenanstalt vermitteln, ge¬
gen Verluste versichert . Dieser Garantievertrag , der in den
nächsten Tagen der Gr . Regierung und den Stadtverwalt¬
ungen unterbreitet werden wird, bildet zweifellos einen
wichtigen . Schritt in der Richtung, die Kreditnot im städtischen
Hypothckenmarkt alsbald wesentlich zu erleichtern und nach
und nach ganz zu beheben. Jedenfalls erscheinen dadurch die
schweren Hindernisse hinweggeräumr, die bis fetzt der Hergaüe
von Darlehen seitens der Gemeinden auf 2 . Hypotheken im
Wege standen .

AtMm § d .
'r ' Sttt Krecgsfchatt ^ latz .

K e ilstattlrnope l , 9 . März . Wie der offizielle
Kriegsbericht meldet, bombardierte der Feind am 6 . und
7 . r>.

'
Mrs . die Stadt Adrianoycl . Das Artillerrefeüer

war auf beiden Seiten nur schwach . Am 6 . d . Mts .
herrschte bei Mdrianope ! Ruhe . In Bulair wurde am

war
. .chtere der Feilii) sein Rrrilleriefencr gegen das Panzer
'
chiss „Torgut Reis "

, das das Jener erwiderte und die
kindliche Batterie zum Schweigen brachte. Am 8 . g . Mts .
nsichoß der Feind von der Küste aus eine Schaluppe ,
welche als Leuchtschiff diente, vor Toghanarslan . Tie
Schaluppe wurde zerstört . An demselben Tage flog ern
Endlicher Acre-plan über Bulair hinweg nach Galiipoli .
5r schleuderte dorr eine Bombe , die aber keinen Schaden
„nüchtere . Be -. Tscharaldscha hat sich nichts neues ereignet .

*
,

^

Ter , ,Preuße " Jcrurüs . Ter sozialdemokran 'che j

Führer Jaures wollte im Theater in Nancy eine Rede j
zegen die dreijährige Dienstzeit Hallen. Unter j
: e - t zahlreich erschienenen Zuhörern befanden sich Wer l

Parteien . Tie eenen begrüßten Jaurss mit stürmischem
Beifall , die anderen zischten und schrieen : Rach Berlin ,
nach Benin mir dem Preußen JaurL : Jaurss konnte

lange Zeit nicht zu Wort kommen uns mußte sich schließ¬
lich zurückzielien .

Rewyork , lo . März . Ter „Newyork Harald " hat
ein Telegramm aus Puerta Plata erhalten , daß
P r asioe » t Noel vor, San Tomingo verzichtet
hat und u a ck) L uropa abgereist ist . Tie Bevölkerung
de ? :; ecktet eine Resolution .

Lauffen a . N - , 9 . März . Tie Landwirte benützen drc
gegenwärttge günstige Witterung , um das Sommergetreide in
den Boden zu bringen. Da das Ackerfeld gut auSgesroren und
abgetrocknet ist, so genügt fast ausschließlich Eineggen der
Saatfrucht , wodurch die Arbeiten des SSens sehr beschleu¬
nigt werden . Die Winterhalmfrüchte kamen im allgemei¬
nen gut über den Winter . Wenn auch einzelne Zecker durch
Fröste notgetittcn haben und einen etwas lückenhaften Stand
zeigen , so kann .sich der Schaden im Laufe des Frühjahres
durch das „Busche::" des Getreides wieder beheben . Auch
die Weinberge überwinterten gut. Tie Ausreise des Reö -
holzes ist recht befriedigend und läßt kaum etwas za wün¬
schen übrig. Aufräumen, Schneiden und Biegen ist zur
Zeit die Hauptbeschäftigung in den Weinbergen. Großenteils
sind dieselben gefelgt worden , was umso nötiger war, da
infolge des nassen Nachsommers das Unkraut sehr über¬
hand genommen hat . Zudem befördert das Befolgen die
Arbeiten des späteren BehackenS sehr und hat überdies eine
günstige Nachwirkung auch für den Sommer , iveil in jetziger
Jahreszeit das Unkraut, das neu vernichte : wird , noch kei¬
nen Samen entwickelt hat . So nimmt also der Winzer die
Arbeiten und den Kampf in den Weinbergen wieder mit
neuem Mute und mit neuen Hoffnungen auf, möge feine
rastlose Tätigkeit auch den erwünschten Erfolg haben .

Stuttgarck . 10 . März . Großes Aufsehen Egt hier der
Zusammenbruch der Banksirma August Fritsch , eines
angesehenen alten Stuttgarter Hauses. Ter Inhaber hat
' elbstmord verübt. Ter Fall erregt namentlich des¬

WÄrMembexa
Licnstrrachrichten .

ftkretcic nt . Landrichter Tc . Schmid zum Landrichter
Tübingen ernannt , dem Amtsrichter Tr . von Alber : -i von
Wcinsderg, Hilssrichtcr des Landgerichts Tübingen, den Ti¬
tel eines

' Landrichters verliehen und den Gerichtsajscho:
Leycrle in Stuttgart zum Justizministerialsekcerär mir
dem Tire! und den Tienstrechten eines Amtsllchtcrs ernannr
In den Ruhestand versetzt wurden : der Banrat Claus -
vrzer . Vorstand der Eisenbahnbauinspeklion Ludwig . omg,
unter Verleihung des Titels und Rangs eines Oberdaur-tt - .
dm Baurat Äeigetin , Vorstand der EisenbaynVgaiiupck -
rion Böblingen, unter Anerkennung seiner langjährigen rr-earn
Dienste , der Overbuchhalter Seusfert bei der Haupmaga -
-rinverwaltung Eßlingen und der PostsekretSr Graf bei dem
Postamt Nr . 1ö in Stuttgart . Tie .Finanzamrmannüette
b -. den : Kanieralamt Altensteig ist dem Finanzafsessor M -
ke : er m llnchheim übertragen worden . Vom K . Eva- ig.
Oberschulrat ist je eine ständige Lehrstelle in Neckarwllh m
OA . Besigvrim dem Hauptlehrer He riter in Tailliu .ren .
OA. Balingen , Ticringen OA . Balingen dem Uurc . lllicer
W . ihcim Nehm in Winterlingen dess . Oberamts, Obrreß -

war ehrenamtlich Kassierer verschiedener Wohliätiakeits-
vereinc Tie Ucbcrschu-dung soll etwa 1 Million Mack
betragen.

Vom Boverrscc , 7 . März - Eine: : ungewohnten Anblick
bietet zurzeit die Konstanzer Bucht . Infolge des niedrigen
Wasserstandes haben sich sowohl vor dem Schlveizerufer als
namentlich vor der Seestcaste Inseln gebildet , die von Mö¬
wen als Zuflucht benützt werden . Auch di ; Dampfschlfsahrt
erleidet dadurch manche Verhinderung, indem die Dampfer
nur in großen Bogen und Schlangenlinien fich ^durch die
Untiefen hindurchwinden. Im .Hafen ist der Spiegel so
nüdrig . Saß die Ländungsbrückcn nicht mehr an den ge¬
wöhnlichen Stellen aufgelegt werden können . Die Kapi¬
täne der tiefgehenden Dampfer helfen sich dadurch , nament¬
lich die österreichischen, dach sie die Passagiere über chie Rad¬
kästen und die Küchenräum : hinweg ansbsoten . Sinkt d :e
Oberfläche

' des Wassers noch um 30 Zentimeter, so ist für
eine Reihe von Dampfern die Einfahrt in den Hafen un¬
möglich . Bon Vorteil dagegen ist der gegentwärlige Zustand
für

'
Bagcierarbcsten am neuen Jachthchen des großh . bad .

Jachtklubs, wo täglich riesige Mengen Sand und Schlick
entfernt werden .

'? 6h und Fern .
ZrsttMmerrbruä ! einer Spar - rrrrv Darlehenskasse ,

Noch hat der Zusammenbruch der Spar - und Daclehens-

tasse in Nieder-Modau seine gerichtliche Sühne nicht ge¬
funden, als schon wieder die Kunde von einem bevöeitchm - ,
oen Zusammenbruch kommt . Ein großer Teil der Bürger
von Langsdorf in Oberhessen und etwa 30 Leute aus
der Umgebung sehen schweren Herzens der demnächst stait-

si,wenden Hauptversammlung der Langsdorfer Spar - und
Darlehenskasse enigegen . Diese wurde vor e ' wa 12 Jahren
durch den Abgeordneten Köhler als Gesellschaft m . ^b . H.
gegründet, um den schon in Langsdorf seit nahezu 10 Jahren
bestehenden Vorschuß- und Kredit -Verein zu unterdrücken .

Durch Unkenntnis des Rechners, sowie mangelhafte Kontrolle-
durch die Anssichr-sräle ist es soweit gekommen, daß heute
eine Unterrilonz von über 600 000 Mark vorhanden ist,
für die die Mitglieder jetzt Auskommen müssen, wodurch -.M -
reiche kleine Leute schwer geschädigt werden dürften.

Ei« Toppktraubrnord .
In Beuchen in Oderschlesien ist an dem Schuh¬

macherehepaar Dylla ein Toppelranü m o r d verübt
worden . Das Ehepaar wurde durch acht Dolchstiche in
dis Herzgegend and in die Schläfe gerötet . Die Frau war -
60 Jahre , der Mann 70 Jahre alt . Als der Tat dringend
verdächtig wurden zwei Verwandte in Myslowitz oechrftet .
Angeblich sind 300 Mart geraubt worden.

Die alte Geschichte .
> Als die 02jährige Tochter Maria des Wirtes Uhink
! in Alzen mit Petroleum Feuer anmachen wollte , wurden
s die Kleider des Mädchens von den aus dem Herd schlagenden

Flammen ergriffen. Das Mädchen erlitt , trotz sofortiger
Hilfeleistung, derartig starte Brandvcrletzungen, daß es im
Krankenhaus unter gräßlichen , Schmerzen verstarb . Ein hilft-
leistender Nachbar erlitt ebenfalls schwere Brandwunden .

Dis „ Revision " eines ., Regicruugsaffeffors .
In Sotterhaufen erschien auf der S teu erlass e

ein ' etwa SOjahriger , Mann , der sich als Regierungsass-ssor
von Bohlm -'Hatbach ausgab und der angab, beauftragt zu

: sein , für die Kreistzauptkasse eine Revision der Steuerkasfc
vorzunehmen , Bei Beendigung der Revision, die ihn : von
den Beamten der Verwaltung ohne weiteres gewährt wurde ,
erklärte der , ,Negierungsasfesfor" , 390 Mark sofort mit¬
nehmen zil müssen , um sie der Kreistasse in Sangechanfen
abzusührcn. Natürlich war die ganze Revision und der Auf¬
trag erlogen . Nach Ermittlungen mußte man bald erfahre»,
daß in Sangerhaufen von einem solchen Regierungsassesftr
nichts bekannt sei . Tie sofort benachrichtigte Polizei stellte
fest , daß es sich um einen Bnrcaugehilfen handelt, doch
ist es ihp noch nicht gelungen, des Täters habhaft zu „»er¬
den . Dian vermutet, daß er sich nach Leipzig gewendet hat.

? 3V 666 Mark unter schlagen.
In der chemischen Fabrik von Schultzc in Lindau

bei Leipzig sind große Unterschlagungen entdeckt worden . Tie
Firma unterhält in Leipzig mehrere Betriebe ; auch in
Rußland hat sie große Unternehmungen. Wegen einer an¬
fänglich unbedeutenden Unterschlagung von Malenal wurde
der Buchhalter Richter sestgenommen . Bei Richter
wurde ein Tresocschlüssel für das Schtoßsach eines Leip¬
ziger Bankhauses entdeckt , was ausfällig erschien. Nach
längerem Leugnen gestand Richter dem die Untersuchung
fllhrcndeki Kriminalkommissar ein, daß er in Gemeinschaft
mit dem zweiten Buchhalter Schwarz nach und nach
Unterschlagungen in Höhe von 100 000 Mark begangen habe.
In der daraus folgenden Nacht wurde auch Schwarz, dessen
Frau , sowie die Eltern des Schwarz festgenommen . Bei den.
Ellern des Schlvarz wurden zwischen Wandspiegeln ver¬
steckt zwei Sparkassenbücher vorgefunden , woraus die Mutier
des Schwarz dem Kriminalkommissar eingestand , 2500 Mark
in Wertpapieren in ihren Winterhut cingenäht zu habe».
Richter hat von dem unterschlagenen Gelbe 55 000 Mark
einen : Leipziger Kaufmann zur Gründung eines Geschäftes
gegeben . Dieser tarn ebenfalls in Hast . In einem Mnster -
kosscr wurden Wertpapiere in : Werte von 180 080 Mutt
vorgefunden und weiter hat Richter bei einer Bank Spar¬
kassenbücher und Wertpapiere in Höhe von 37 700 Mark
deponiert. Insgesamt wurden an Sparkassenbüchern, Wert¬
papieren und Vargeld etwa 70060 Mark wiedererlangi,
während die Eesamtunterschlagnng aus insgesamt ' ! 30 0M
Mark festgestellt wurden.

Tausend Mark Belohnung.
In der Kamerunerftraße 41 in Berlin hat der Ban¬

kier Wolliner ein unbebautes Grundstück . Im Zeirraum ,
von etwa 3 Jahren ist der Zaun , der dieses Grundstück
abgrenzt, verschiedene Male gestohlen worden . Jetzt hat
der Bankier, einen sundameniierten, mit eisernen Gittern,
versehenen Zaun ansertigen lassen und ein Plakat angebracht ,

: aus dem zu lesen steht : „Tausend Mark Belohnung demjeni¬
gen, der mir auch diesen Zaun stiehlt .

"

GerichLssaal ,
Berlin , 10 . März . Bor dem Schwurgericht des-

Landgerichts II hatte sich der 22jährige ,Chauffeur Alfred
Schenk wegen Mißhandlung und Körperverletzung mit töd¬
lichem Ausgang zu verantworten. Schenck hatte seinerzeit de»
2',I Jahre alten Knaben Fritz Godleck als Pflegekind an¬
genommen und ihn fortwährend mißhandelt , indem er
das Kind u . a . an den Beinen hochhob und mit dem Kops
auf dyn Fußboden gestoßen hatte. Schenck wurde zu 3G Iah .
ten Gefängnis verurteilt.

Magdeburg , 10. März . Bor der Strafkammer de»
Landgerichts fand die Verhandlung gegen den Bankier Karl
Herms und seinen Sohn , die Inhaber der Firma Katt

? HermS u . Sohn , wegen gewerbsmäßigen Wuchers ,
j statt. Kart Herms wurde zu 1 Jahr Gefängnis , 3 000 M
! Geldstrafe und ü Jahren Ehrverlust, sein Sohn zu 1 Jahr
! 3 Monaten Gefängnis, 2000 Matt Geldstrafe und ü Jahren

Ehrverlust, verurteilt . Ter junge Herms wurde sofort nr
Hast genommen . .Herms hatte bis zu ,180 Proz . Zinsen
genommen . -

Altenstrin , 10. März . Ter 28 Jahre alte russische Ar¬
beiter Jtzekotvski , der am 16. Oktober vorigen Jahres
den russischen Arbeiter Frank erschossen und beraubt haß
wurd« nach zweitägiger Verhandlung vor dem hiesigen Schwur¬
gericht zum Tode verurteilt .

Mitte ! sens
Abschied von snnem Schiffe .

Aus : Kapitän Mittels«» . Ein arktischer Robinson . Eeünm
den tt> auch in 18 Lieferungen za je üb -Brockhans, Leipzlgi-

Äls die Hunde vorgespannt sind und Unger zu«

Auspaffen dableibt , damit sie sich nicht wieder loZ
'
reißen ,

versammeln wir uns zum letztenmal in der gemütlichen
Kajüte der „ Alabakna"

, wo Olsen eine Art oberflächliche
Ordnung zuwege

'
gebracht hat . Bald sitzen lvir rund «m

den reichbesetzten Frühstückslisch; heute war wieder nichts

zu gut . Wir ahnten nicht, daß es das letztemal war , datz
die Kajüte so viele fröhliche Menschen beherbergen sollte.

Rufer einziger Kummer gilt Jörgensen , mit dem zu¬
sammen die Schlittenreise zu machen ich nffch so gefreut
hatte . Doch auch er scheint aufgeräumt zn sein uno lacht
und scherzt mit uns , obwohl leicht u erkennen ist, daß cs

ihn Anill n :gung kostet . Ts kann das nicht wundernehrm'N,
denn fetzt soll ja die Haufrtreise der Expedition beginnen.
Um dieser Fahrt willen ist er mitgegangen , alle ^ eine

Hoffnungen auf sie Expedition waren nftt dieser Fahrt
verknüpft, und jetzt muß er Zurückbleiben , krank und bett-



fliglig, während Jversen und ich allein gehen !
-Doch die Zeit verstreicht . Der erste Sonnenstrahl fin¬

det seinen Weg in die Kajüte durch das verräucherte Ober¬
licht, und da wir dis ans Land,hinübergelangen müssen,
bevor wir abends die Zelte aufschlagen, ist keine Zeit zu
rerlieren . Noch eine Tasse Kaffee und dann lebewohl
Zivilisation

Unger ist der Meinung , daß anläßlich des Tages et¬
was Außergewöhnliches geschehen müsse , und er benutzt die
Frühstuckszeir dazu , mit der Flagge in die Höhe zu klettern .
Mer der Mast ist hoch , und des Ichicks und Brauchs an
Bord ungewohnt , ist Unger eifrig damit beschäftigt, die
Flagge am Want festzubindeu - auf halbem Mast ! Er rft
so hoch gekommen, wie man es von gewöhnlichen Menschen
in dieser Temperatur nur verlcnegen kann, und ein wenig
Staat war seiner Meinung nach besser als gar nichts .
Armer llngcr er meint es so gut ! Doch cs gibt gewisse
Tenge , die eines Seemanns Auge verletzen , mrd unter
auderm liebt er es gar nicht , die Flagge halbmast zu
sehen , wenn er sich eben anschictt , eine lange gefährliche
Reise zu machen. Ts setzt grobe Worte / bis Unger mit
Laubs Beistand die Flagge achter an einem Ruder be¬
seitigt hat , und seufzend muß Unger die Wahrheit des alten
Spruches , ,Undank ist der Welt Lohn" an sich erfahren .

- Bald ist auch dies vergessen . Jeder Mann hat für
sein Gespann zu sorgen, und es ist noch ans vieles acht-
zugeveii , denn die .Hunde sind gesund und satt , und ,Un -
täügkeir behagt ihnen nicht . Sie zerren an den Strängen ,
sie länrpfen und beißen sich, und einer und der andere
versucht da --> Geschirr abzustreisen, um frei ümherläufen
zu können : das ist doch unterhaltender als angebunden
zu stehcn ! Unger spaziert mit einem photographischen
Apparat umher und will uns alle photographieren , und
Jörgensen hat sich aus der Kajüte auf das Tis herausgc -
wagl, um uns eir>. letztes Lebewohl zu sagen . Er sieht krank
und leidend au - , wie er da in dem scharfen Sonnenlicht
auf einen . Stock gestützt steht oder von einen: Schlitten
zum andern humpelt und seine alten , treuen Hunde
von der Fahr : nach Lambert -Land streichelt mrd lieb¬
kost . Immer aber hat er ein Lächeln auf den Lippen und
ein freundliches Wort für uns alle , trotz der bitteren
Enttäuschung , die er nr diesem Augenblick empfinden muß .

Noch ein Händedruck, ein letztes Lebewohl, und dann
Zu den Schlitten ! Die Peitschen knallen , Musch , Girly ,
Eee ! Und dahin fliegen wir , daß es im Eise pfeift ; wir
schwenken die Mützen zum Abschied , während Jörgensen
und Unger allein Zurückbleiben und uns znwinken, so¬
lange wie sie sehen können.

In sausender Fahrt geht es über das spiegelblanke
ErS . Tie .Hunde sind lebhaft n . flink, und Bald wenden
wir uni eine Spitze auf dem Gletscher. Tie sonnenbe¬
schienene „ Alabama " mit der Flagge a -chter und Jörgen¬
sen und Unger , die immer noch dastehen und ihre Mützen
schwenken, verschtvinden jetzt .

Wie herrlich ist es doch , in der frischen klaren Luft
wieder mit Hunden zu fahren und unterwegs - zu sein
nach der langen Einspcrrung auf der „ Alabama " ! Wir
genießen es in vollen Zügen und haben gute Gelegenheit
dazu , denn die Schlitten gehen so leicht , daß , .wir trotz
der sckstveren Last hinten daraus stehen und mitfahrcn .
Die Hunde sausen dahin , die Schwänze in der Lust, und
übermütig und lebhaft , wie sie sind, schnappen sie nach
einander , sie heulen und bellen , während wir mit den
Peitschen knallen und sie mit Rufen und Schreien auf¬
muntern . Wir rufen uns zu , singen und lachen , wir
freuen uns wie Kinder , die endlich ihrem erzwungenen
Aufenthalt :m Hause entschlüpft sind. Und dahin geh:
es unter Geschrei und Lärm , während über den warmen
Hunden in der kalten Luft kleine Damvfwölkchen
schweben .

Dann aber erreichen wir die Stelle , wo wir über
Land müssen, wo die Seen beginnen , und bums . - - da
stehen wir ! Solange die Schlitten leicht übers Eis glei¬
ten, ziehen die Hunde wie besessen ; sobald imr aber
auf Schnee kommen und die Schlitten schwerer laufen ,
geben die Hunde gleich die Sache, auf ; sic halten an ,
um zu sehen , was im Wege ist, setzen sich ruhig nieder
und, die Zunge weit aus dem Halse hängend , fangen
sie an zu verschnaufen, während ihre Seiten sich wie ein
Blasebalg hin und her bewegen.

Jetzt ist das Vergnügen vorüber , und die Arbeit be¬
ginnt ! Wir kommen von den Schlitten herunter , nehmen
den Zuggurt über die Schulter , unö hart fällt die Peitsche
aus die Hunde . Heda, wollt ihr auf ! Und vorwärts
geht es wieder , aber langsam , Fuß für Fuß arbeiten
nur mrs weiter . Wir ziehen an den schweren Schlitten ,wir haben keine Zeit zu lachen oder zu

'
singen , und

alles, waS zu hören ist, find kurze scharfe Zurufe für
die .Hunde, die endlich oerstehen, daß es jetzt Ernst ist.
Langsam mro träge geht cs Dahin , aber als der Abend
anbricht, sind wir an Land gelangt und schlagen -müde
das Zelt auf , .froh darüber , soweit gekommen zu fein
und alles gut im Gange zu sehen .

Im Torpedoboot .
Pfeilschnell, in rasender Hast, schießt das schmale und

langestreckte, unheimlich schwarze Fahrzeug durch die Flu -
tsn . Zwei dicke Säulen schwarzen , beißenden Rauches läßtes hinter sich ; schäumend bäumen sich an seinem Bug die
8sichtigen Meeresfluten aus, und mächtige Wellen erzeugtes in seinein Kielwasser . Wer, der Waterkant fremd, zumersten

^
Male ein Torpedoboot, womöglich im Sturm und

bei düsterem Himmel auf dem Marsche sieht, dem erscheintes beinahe wie ein Gespensterschisf, so modern dieses nachallen Erfahrungen seemännischer Technik durchgebitdete Ei¬
senfahrzeug sich auch präsentiert .

Es ist Nacht . Alle Lichter sind abgeblendet ; selbst bei
-schärfstem Spähen erblickt der Beobachter des nächtlichen Flot¬tenmanövers nichts Lebendes an Bord . Rur die ungeheuren
Rauchwolken, deren Schwärze sich selbst von der dunklen
Nacht abhebt , lassen erkennen , daß unterhalb der geschlossenenDeckluken Leben herrscht . Uno was für ein Leben ! DiesesMt rasender Geschwindigkeit dahinschießcnde Ungetüm ist
eigentlich gar kein Schiff ; e^ sind zwei riesenstarke Maschi¬
nen, die nebst eener Reihe c, öderer Maschinen ein stählerner
-- Mstel umgibt . Es ist kein Schiff, geeignet , Menschen be-
haglich zu bch-. gen ; es gibt ein mit höchstem Raffine¬

ment lonfirulerteS Vernichtungswerkzeug , und seine stärkste
Waffe bilden die beiden Maschinen, die Backbord- und die
Steuerbordmaschine, die dein Torpedoboot seine enorme
Schnelligkeit verleihen . Nur durch sie vermag es sich un¬
gesehen den gewaltigen Panzerkolossen zu nähern und seine
Verderben bringende Waffe , den Fischtorpedo mit seiner furcht¬baren Sprengladung , gegen sie loszulassen. Doch selten wird
ein Boot allein den Angriff unternehmen ; meist geht eine
Flottille in breiter Front gegen den Feind vor und erspäht
den geeigneten Augenblick, um den Angriff zu wagen . Doch
auf der feindlichen Flotte hat man sorgsam Wacht gehalten.
Plötzlich schießen in der Ferne an zwei, drei Stellen blendend
Helle Lichter auf, jagen in breiten Streifen , einander über¬
kreuzend, über die Wasserfläche und geben die amnarschiereude
Torpedobootslotillc der grellen Helle der Scheinwerfer Preis .
In demselben Augenblick brüllen auch schon die schweren
Schiffsgeschütze, und die Feuerschlünde an Bord der Panzer -
schifse speien Verderben , bohren die kühnen Boote in den
Grund , wenn es diesen nicht gelingt, blitzschnell bcizudrehen
und ihr Heil in eiliger Flucht zu suchen . In solchen Augen¬
blicken werden an die Navigationskunst des Kommandanten
und aller seiner Leute die schärfsten Anforderungen gestellt ;
ganz gering ist oftmals nur der Abstand zwischen den einzelnenBooten der angreifenden Division, und ein um eine halbeMinute verfrühte oder verspätetes Kommando , ein falsch -
verstaudcner oder falsch ausgeführter Befehl kann eine Kol¬
lision zwischen zwei Booten der Division im Gefolge haben.
So sind alle Nerven der Besatzung angespannt ; jedermann ist
auf seinem Posten und gibt sein Bestes ; nicht nur , weil die
Pflicht es ihm gebietet , sondern auch weil er weiß, daß von
seiner Achtsamkeit sein Leben wie das seiner Kameraden ab¬
hängt.

Sieht man von dem gefahrvollen Dienst in den Unter¬
seebooten ab, so gibt cs in der Marine keinen schwierigeren
Posten als den aus einem Torpedoboot. Hier, in der drang¬
voll fürchterlichen Enge, ist der Mensch sozusagen Nebensache
und Hindernis ; die Maschine ist Alles, nnd nur zu ihrer
Bedienung hat der Mann an Bord seinen Daseinszweck .Der chm zur Verfügung stehende Raum ist ungeheuer eng ;
der Platz , den die Maschinen und Kessel und die übrigen
technischen Einrichtungen sreilassen , dient in erster Linie den
Kohlen , die zum Teil in den Seitenwänden gebunkert sind ,und hie zur möglichsten Erhöhung des Akttonsradius in
gewaltiger Masse an Bord sind, sowie der Munition und den
Proviantvorrätcn . Tie Besatzung muß sich mit schmalen
und engen Räumet! im Vorderschiff begnügen , die zwar
elektrisch erhellt, aber alles andere als gemütlich sind . Zu
beiden Seiten des Raumes zieht sich eine Holzbank entlang ;die Tische hängen an der Decke und werden nur bei Bedarf
hinuntergelassen. An der Decke sind auch die Hängematten
befestigt, die der Mannschaft zum Schlafe dienen . Tie Of¬
fiziere haben ihre winzige Messe im Hinterschiff ; sie ist
nicht nennenswert bequemer wie der Mannschastsraum : über¬
haupt sind die Räume unter Deck so niedrig, daß man ständig
Gefahr läuft, mit dem Kops oben anzustoßen , sofern man
mit den Raumverhaltnissen nicht ganz genau vertraut ist.
Ter Weg vem Teck ins Innere des Torpedobootes führt über
eine schmale Eisenleiter, die nichts anderes ist als stählernes
Sprossenwerk aus zwei Seitenstangen mit Querleisten. Tie
Luke, durch die sie hinabsührk, ist mehr als eng und kein
Weg für bequeme und beleibte Langlatten . Zwischen dem
Gewirr der Maschinenteile führt ein mit Eisengeländern
eingefriedigter schmaler Gang hindurch , in dem sich die
Maschinisten aushallen. Denn bei forcierter Fahrt und stür¬
mischem Seegang, wenn das Boot schwankt, stampft und
rollt , ist die Gefahr, in die sich bewegenden Teile des Ge¬triebes zu stürzen , nicht gering . Trotzdem müssen die Ma¬
schinisten oft genug das schützende Geländer übersteigen und
unmittelbar neben den schwingenden Maschinenteilen, den
hin- und hergehenden Kolben und rotierenden Wellen arbei¬
ten . Das Stampfen , Dröhnen und Tosen der mit Volldampf

z arbeitenden Maschinen übertönt jedes Wort, und . deshalb
! werden die Befehle weder von Mund zu Mund , noch durch
i Sprachrohr , sondern mit Hilfe des Maschincntelegraphen
« gegeben, dessen Scheibe jedes Kommando anzeigt . Ein schttl-
! les Glockensignal macht jedesmal auf das neue Kommando
H aufmerksam .

Gegenüber den allen kleinen Küstentorpedobooten , die
bis vor anderthalb Jahrzehnten fast ausschließlich diese Waffe
der deutschen Kriegsmarine repräsentierten, bilden die heu¬
tigen Höchscetorpedoboote bereits respektable Fahrzeuge. Aber
mit dem größeren Deplacement sind auch die Maschine »
gewaltig gewachsen ; die gesamten technischen Einrichtungen
sind unvergleichlich komplizierter geworden und bedürfen einer
ungleich stärkeren Bemannung, sodaß sich heute an Bord
der Torpedoboote eine Besatzung von mehr als 80 See¬
offizieren und Mannschaften befindet . Ter diesen zur Ver¬
fügung stehende Raum ist daher im Verhältnis nicht nur
nicht größer, sondern eher noch geringer als früher auf den
kleinen Booten, und bei einer Katastrophe ist die Rettungder im Innern eingepferchten Bemannung mit außerordent¬
lichen Schwierigkeiten verknüpft , da es bei schnellem Sinken
des Bootes den vielen Dutzenden von Leuten garrttcht möglich
ist, an die Oberfläche zu gelangen. So ist auch den braven
Seeleuten des untergegangenen Torpedobootes „8 178 ' ihr
Schiff zum stählernen Sarge geworden , der sie auf den Grund
des Meeres in den heldenhaften Seemannstod geführt hat-

Eire soziales Wunderland.
In dem Buch : „ Ins Land der sozialen Wunder "

von Alfred Manes finden sich auch Ausführungen über
Kinderarbeit und Jugendfürsorge , deren Ausgestaltungin Australien so verständnisvoll "geregelt ist, daß sie
Deutschland als Vorbild dienen dürfte . Betreffs Kinder¬
arbeit ist in Australien bestimmt, daß ein Knabe oder
Mädchen unter II Jahren grundsätzlich überhaupt nicht
beschäftigt tverden darf . -Eine Ausnahme ist nur statt¬
haft, wenn der Generalinspektor die Genehmigung er¬
teilt . Tie Erlaubnis ist ausgeschlossen, w-enn cs sich um
eine Arbeitsstätte mit mehr als drei Arbeitern handelt .Keine Person unter 16 Jahren darf ohne besondere
Bescheinigung , daß jie die Betreffende Arbeit zu leisten
imstande ist, und ohne die Feststellung , daß sie eine
gewisse Schulbildung genossen har, beschäftigt werden.
In einer ganzen Reihe von Betrieben ist die Anstellungvon Personen unter 16 Jahren , teilweise sogar unter
18 Jahren , verboten . Die ungesetzliche Beschäftigung von
jugendlichen Personen wird nicht nur an den Arbeitgebern ,
sondern auch an den Eltern bestraft . -Frauen und Kindern
muß Samstags von 1 Uhr ab frei gegeben tverden, neben
der vollkommenen Ruhe an Sonn - und Feiertagen .

Südaustralien hat das schärfste Kirtderschutzgesetz der
W-elt . Elternlose , verwahrloste und verbrecherische Kinder
werden nicht in Anstalten , sondern in Familien unter¬
gebracht. Man har hier mit der Familienerziehung aus¬
gezeichnete Erfolge erreicht, nicht nur bei den Waisen¬

kindern, sondern auch bei Kindern , die in Fürsorge -
crzichmrg gegeben wurden , weil sie entweder selbst ge¬
gen Gesetze verstießen, oder weil ihre Eltern Verbrecher,
Säufer oder sonstwie zur -Erziehung ungeeignet w-arrn .
Bis zum 18 . , in manchen Fällen bis zum 21 . Lebens¬
jahre , stehen Fürsorgezögliuge unter Staatsaufsicht . Bis
zu ihrem 13 . Lebensjahre werden sie vollständig vom
rttaat erhalten , von da ob sorgt zwar der Staat ebenfalls
für ihren Unterhalt , er zieht aber die Zöglinge zu Ar¬
beiten heran , so daß sic einen Zuschuß zu den Staats¬
kosten verdienen müssen . Lin Kind unter 13 Jahren
kostet den Staat durchschnittlich tu der Woche öttst M ,die älteren knapp 2 . Nicht nur Humanitätsgrüude , son¬
dern auch solche der Bevölkerungspolisik veranlagten die¬
sen weitgehenden Kinderschutz . Südaustralien hat aber
auch erreicht, daß hier die Kindersterblichkeit die geringste
der ganzen Welt ist .

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochcnrückblick .

Tie Börse hat sich in der vorigen Woche von optimistischen
Hoffnungen aus eine rasche Lösung der die interna
ttonale Politik beherrschenden kriegerischen Fragen zueinem jähen Tendenzumschwung verleiten lassen , der nur
wenige Tage vorhielt und alsbald wieder einer Abschwächrng
Platz machte, da es sich schnell herausstellte, wie weit wir
noch von einer Lösung der Schwierigkeiten enrsernr sind .
Das Bttlliardenopfer, das die deutsche Nation bringen soll,
um durch eine weitere Verstärkung ihrer Kriegsrüstung den
Frieden zu bewahren, ist ebenfalls nicht geeignet , die Stimm¬
ung der Börse zuversichtlicher zu gestalten . Tenn es komm:
noch hinzu, daß die schwere Verteuerung des Geldmarktes
unter diesen Umständen auf absehbare Zeit hinaus keine Er¬
leichterung erfahren kann . Tie Höhe der Geldsätze macht
aber allmählich ihre lähmende Wirkung in Handel und
Industrie nur allzudeutlich fühlbar, sodaß der Glaube an
eine fortdauernde günstige wirtschaftliche Konjunktur immer
neue Erschütterungen erfährt . Es wird wohl auch in näch¬
ster Zell eine Unsicherheit in der Börsentendenz vorherrschen ,
dergestalt , daß große Schwankungen an der Tagesordnung
bleiben . Die Spekulation dürste dabei eher ihre Rechnung
finden ) als die weiteren Kreise des ernsthaften Kapitalisten-
publikruns , das durch den fortgesetzten Rückgang unserer besten
Anlagepapiere stark verstimmt ist . Haben doch mittelsichere
Werte bei Reichsanleihe, die württ . Obligationen etc . allein
in der letzten Woche ihre Schwankungen erfahren von eurer
Größe, wie man sie sonst nur bei Spekulattonspapieren zu
erleben gewohnt ist . Nachstehend die wichtigsten Kursver-
ändernngen : 3proz . Reichsanlcihe min . 1,10 , 3f - proz . min . 1 ,
4proz . inin . 0,80, 3 'Hproz . Württemberger min . 0,30 bis
1,40 , 4proz . inin . 1 bis 1,75 , Dresdener Bank pl . 0.25 ,
Handelsallteile Pl. 0,40, Deutsche Bank min . 0,15, Diskonto
Commandit min . 0,60, Canada pl. 1,75 , Franzosen plus
0,35, Lombarden pl. 0,25, Hapag min . 0,30, Lloyd min.
0,90, Hansa pl . 12, Daimler min . 7 , Köln Rottweil min . 1 .
Deutsche Waffen pl . 2, Siemens u . Halste min . 2,75, Rhein¬
stahl pl . 0,15, Bochum , Phönix und Rombach min . 1 , Deutsch
Lux min. 0,50, Harpen min. 2,75 , Hösch min . 3,60, Walle
plus 0,30, Kunststeine min . 6 , Adler min . 14 , Bad . An >lin
pl. 2,75.

Auf dem G e l r e i d e m a r k t war die Haltung unenr-
schieden. Amerika lag schwach und schloß in den Weizen¬
terminen l 'H bis 2P/J Punkte niedriger, Maiweizen gab
in Berlin '-H M nach, Mairoggen zog dort t/z M an . Der
Habermarkk hat sein ungünstiges Aussehen beibehalien und
der Absatz ist nach wie vor schleppend bei kaum behaupteten
Preisen.

Die starken Verkäufe aus dem Kass ee markt haben
eine Einschränkung erfahren. Da aber verschiedene Zahlungs¬
schwierigkeiten vorgekominen sind und weitere befürchtet wer¬
den , blieb die Tendenz unsicher . Eine leichte Besserung trat
ein, als die letzten großen ErnteschLtzungen dementiert wurden.
Amerika war besonders schwach ; die Newhorker Termine
schlossen wieder 9— 16 Punkte niedriger. In Hamburg, wo
auch die Geldvcrteuerung spürend empfunden wurde , kam
gleichwohl schließlich eine kleine Erholung auf, sodaß die
Terminpreise Ist Punkt niedriger schlossen .

Der Zucker markt war befestigt und hatte ein ziem¬
lich lebhaftes Geschäft, da England in Magdeburg und Ham¬
burg stark kaufte und auch große österreichische Dcckungskäuso
seitens der dortigen Raffinerien zu verzeichnen waren. Das
Ergebnis der Woche war ein Anziehen der Terminpreise um
5 - 10 Pfg . - "

' Das Ba umwollgesch äft blieb ruhig . Ueoe : die
künftige Ernte mit deren Aussichten sich die Spekulation
bereits beschäftigt, gingen die Meinungen noch weit aus¬
einander . Immerhin heißt es daß die Pflanzer die Anbau¬
fläche weiter ausdehncn wollen , wogegen andererseits die
Borbereitungsarbeiten durch die Ungunst des Wetters etwas
verzögert tverden . Die Liverpoolcr Termin Preise schlossen
1 Punkt niedriger bis 1 Punkt höher . Das Geschäft auf
dem Garn und Tüchermarkt Hst etwas lebhafter geworden ,
hat aber noch keine nennenswerte Preisveränderungen er-
sabrcn .

*

Ftldnftric- und Haudclsbörse Stuttgart .
Der Geschäftsbericht für das Jahr 1912 bringt eine

Reihe von Marktberichten und zwar über roheBaumwolle, Baumwollspinnerei und -Weberei , sowie Aus¬
rüstung, baumwollene Garne und Tücher, wollene Strick¬
garne, Trikotwarensabrikation . Leinenspinnerei, Leinenwe¬
berei und Kohlenmarkt. Dem Bericht ist ferner zu ent¬
nehmen , daß sich der Ausschuß in seiner am 17 . Januar
gehaltenen Sitzung durch Beiwahl der Herren Direktor
B a u c r - Osseuburg, Direktor T ü wel l - Kempten , Direktor
El a u ß - Augsburg, Willy Ne unh öffe r - Heidenheim und
Carl Schirm - Reutlingen auf die statutengemäß vorgeschrie-
bene Anzahl von 30 Mitgliedern ergänzt hat . Bei der Neu¬
wahl des Vorstandes wurde in diesen als Vorsitzender Fa¬brikant Adolf Le uzc - Stuttgart , als erster stellv . Vorsitzender
Direktor Eugen Anhegger - Eßlingen, als zweiter stellv .
Vorsitzender Kommerzienrat Konrad Gmindcr -- Reutttngen ,als Schatzmeister Geh . Hosrat C . von S t a i b - Stuttgart
und als Mitglieder Kommerzienrat Heinrich Otto - Stutt
gart und Fabrikant Anton Bau r - Schwab . Hall wiedrr-
gewählt.

— TicAbstinenzinzweiterPotenz . „Da hott
sich schon alles auf — vom Abstinenzler-Verein b 'soff 'n h-ttm-
zukvmmen !" ' — „Wa — weißt — heut' — ha—Hammer aus-
probiett, wer sich am längst'« von der Abstinenz enthalt '«
kann."

— Schicksalstücken . ,^Femeinheit ! 'n Bauch wie'n Kommerzienrat, und keenen Jroschen in der Tasche !"



Lokales .
Wildbad, 10 . März. Die gestern nachmittag im

„ Schwarzwald -Hotel " stattgehabte jährlicheGeneralversamm¬
lung der hiesigen Vereinsbank war von hiesigen , und
auswärtigen Mitgliedern außerordentlich stark besucht. Der
Vorsitzende . Stadtschultheiß Bätzner, erstattete den Geschäfts¬
bericht des abgelaufenen Jahres, dem er einige Bemerkungen
über die allgem. Geschäftslage vorausschickte . Er bemerkte ,
daß 1912 die politischen Ereignisse und die aus ihnen ent¬
springende Kriegsfurcht, die schlechte Witterung des Sommers
und die dadurch hervorgerufenen Mißernten nicht ohne Ein¬
fluß auf den allg . Geschäftsgang und den Geldmarkt ge¬
blieben seien. Auffallende Teuerung aller Lebensmittel,
Geldknappheit. Zurückhaltung und Aengstlichkeit seien über
all zu konstatieren gewesen und die Reichsbank habe dieser
Auffassung dadurch Ausdruck gegeben , daß sie Ende Oktober

werden und seien insbesondere an die Banken große An¬
forderungen gestellt worden, so könne die Vereinsbank er¬
freulicher Weise von sich konstatieren , daß sie durch die ge¬
schilderten Verhältnisse nicht wesentlich betroffen worden sei .
Trotz der erwähnten großen Geldknappheit sei sie das ganze
Jahr hindurch in der Lage gewesen, den Kreditansprüchen
ihrer Mitglieder zu den alten niederen Zinssätzen (4 ' /r ° /»
Zins und °/° Prov .) zu genügen . Die Bank habe also
ihrem Grundsatz, das Kreditbedürfnis ihrer Mitglieder mög¬
lichst billig zu befriedigen, treu bleiben können . Dis Um¬
sätze der Bank hätten sich gegen das Vorjahr von 22 '/- auf
23 '/- Millionen gehoben auf einer Seite der Konten, der
Reingewinn sich mit 40789 Mk . ungefähr auf der Höhe
des vorjährigen gehalten. Da aber auf die meistens aus
mündelsicheren Wertpapieren bestehenden Effektenbestände
nach ihrem Kursstände vom 3i . Dezember 1912 eine Ab
schreibung von 6097 Mk. nötig gewesen sei und die Höhe

ihren Discontsatz auf 5 °/° und Mitte November auf 6 °/° der Geschäftsanteile immer höhere Beträge für die Dividende
erhöht habe , während die Großbank -Geldzinse auf 6 °/° und ----- .
7 °/° gestiegen seien. Diese allgemeinen Verhältnisse seien
auch nicht ohne Wirkung auf den hiesigen Bezirk geblieben .
Da und dort sei über flauen Geschäftsgang, ein Stocken der
Bautätigkeit , insbesondere auch in Wildbad , geklagt worden.
Die Badesaison sei hinter der von 1911 beträchtlich zurück¬
geblieben , sowohl was die Zahl der Kurgäste, als auch die
Zahl der abgegebenen Bäder anbelange . Da einige größere
Hotels trotzdem recht gut besucht gewesen seien, treffe der
Ausfall leider in der Hauptsache oie mittleren und kleineren
Häuser. Der Geschäftsgang im Holzhandel und bei den
Sägewerken des Bezirks habe sich in mittleren Bahnen ge¬
halten und sich gegen Ende des Jahres 1912 erfreulicher
Weise wieder gehoben . Müsse so das verflossene Jahr in
mehrfacher Hinsicht als ein außergewöhnliches bezeichnet

erfordere, könne die Bank für 1912 nur eine Dividende von
5 '/s °/o (statt den vorjährigen 6 °/o ) Vorschlägen . Die Gene
ralversammlung beschloß hierauf , den Anträgen des Vor
sitzenden entsprechend , von dem erzielten Reingewinn von
40789 Mk . eine Dividende von 5 '/- °/-> auf das dividenden¬
berechtigte Einlagekapital von 645904 Mk . zu verteilen,
den Reserven 2460 Mk . zuzuweisen , die sich infolgedessen
auf 190000 Mk. erhöhen, auf das Bankgebäude den Be¬
trag von 1311 Mk . abzuschreiben und den Rest von 1493
Mk. zu einem Gewinnvortrag für 1913 zu verwenden; gleich¬
zeitig wurde der vorliegende Rechnungsabschluß genehmigt
und der Verwaltung Entlastung erteilt . Nachdem einem
bei der vorjährigen Generalversammlung gestellten Antrag
des Herrn Emil Meisel in Neuenbürg zufolge die Erhöh¬
ung der Zahl der Aufsichtsratsmitglieder von 7 auf 8 be¬

schlossen worden war, mit der Bestimmung, daß 6 Mit¬
flieder aus Wildbad und 2 aus den übrigen Bezirksorten

^u wählen sind, schritt die Generalversammlung hierauf zur
Wahl von 4 Aufsichtgratsmitgliedern . Es wurden hiebei
die seither schon dem Aufstchtsrat angehörenden 2 Herren
Kunstmühlebesitzer Eugen Pfau hier und Holzhändler Ehr.
Proß in Calmbach gewählt und als neue Mitglieder : Chr.
Barth, Schmiedmeister in Calmbach und Karl Aberle , Kfm.
hier ; letzterer auf eine Restzeit von 2 Jahren als Ersatz
für das verstorbene Aufsichtsratsmitglied Fritz Kuch, dessen
der Vorsitzende beim Beginn der Generalversammlung mit
ehrenden Worten gedacht hatte . Eine längere Debatte rief
die vom Vorsitzenden für die beiden Vorstandsmitglieder
Ulmer und Rath beantragte Gehaltserhöhung von je 500
Mk. hervor . Ein eiagebrachter Antrag, über diesen Antrag
schriftlich geheim abzustimmen , wurde auf Grund des § 39
der Statuten , wonach Abstimmungen nur durch Aufstehen
oder Sitzenbleiben erfolgen dürfen, abgelehnt. Schließlich
einigte man sich zufolge eines von dem Mitglieds Kauf-
mann Bott hier eingebrachten Antrages dahin , daß den
beiden Beamten eine Gehaltsaufbesserung von je 200 Mk.
gewährt und für sie außerdem eine Vorrückung im Gehalt
um je 200 Mk . — alle 2 Jahre für Ulmer bis zum Höchst¬
betrage von 6000 Mk. und für Rath bis zum Höchstbetrag
von 5000 Mk. festgesetzt wurde. Auch wurde auf den An¬
trag des Gerbermeisters Rath hier einstimmig beschlossen ,
dem Bankkassier Ulmer in Anerkennung seiner nun 22 jähr¬
igen , treuen und ersprießlichen Tätigkeit bei der Bank den
Titel eines Direktors zu verleihen. Die interessant und leb¬
haft verlaufene Versammlung wurde hierauf vom Vorsitzen¬
den mit Dankesworten an die Mitglieder geschloffen.
Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei.
— Verantwortlicher Redakteur: I . V . : A . Port daselbst .

Wevernsbcrnk Witdbcrd
(eingetragene Genoffenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht)

Bilanz Pro ZI. Dezember 1912.Aktiva .

Kaffenbestand .
Wechselbestand . .
Effektenbestand .
Anlage des Reservefonds in mündelstcheren Papieren
Mobilien .
Immobilien .
Geschäftsausstände in laufender Rechnung . . .

„ Vorschüssen .
„ Darlehen gegen 1 . Hypothek
„ bei Banken .
„ offene Zinsraten . . . .

Mark >Pfg - >
40 851 ! 81

336 436 52
76 641 SO

178 404 —

7 200 —

116 600 —

I 575 941 63
1088 521 97

465 750 —

53 854 16
41 593 36

3 981 195 35

Geschäftsanteile der Mitglieder inel. 5 '/- °/o Divi¬
dende pro 1912 . .

Reservefond einschl. Zuweisung pro 1912 . .
'.

Angenommene Anlehen und Spareinlagen . . .
a) mit 6monatl . Kündigung Mk. 2 513 441 . 31
b) mit tägl. Kündigung . . „ 108 388 .30

Guthaben der Mitglieder in laufender Rechnung
Guthaben der Banken .
Laufende Tratten .
Zum Voraus erhobene Zinsen und Diskontbeträge

pro 1913 .
Gewinn-Vortrag .

Mark Pfg-

752 102 69
190000 - -

2 621 829 61
403 320 —

4698 35
5 258 43

2 492 37
1493 90

3 981195 35

K. Forstamt Meister«.

Wegsperre.
Wegen Holzfällung in Abt. 1

Scheurengrund ist der Scheu-
rengrund - und alter Calm-
bacher Weg bis auf Weitere?

Einen gebrauchten
Le-ertuchsofa

auch für Wirtschaft geeignet,
hat billig zu verkaufen

Sattler Gutbub .

Mitgliederzahl :
Am 1 . Januar 1912
neu eingetreten . .

859
59

Wildbad, 10. März 1913.

ausgeschieden
durch Tod . io
freiwillig oder infolge Wegzugs 8
durch Ausschluß . 11

Stand

918

29
am 31 . Dezember 1912 . 889

Der Vorstand :
Carl Bätzner . W Ulmer. Fr . Rath.

K. Oberamt Neuenbürg.

üolitiiiiilmrioIiuiiK,
betreffend die Abhaltung eiuer staatlichen Bezirks

rindviehscha« i» Neuenbürg.
Nach Maßgabe der im Amtsblatt des Kgl . Ministeriums

des Innern Nr . 7 vom 19. April 1909 und Nr . 23 vom
31 . Dezember 1910 oder im Wochenblatt für Landwirt¬
schaft Nr . 19 vom 8 . Mai 1909 und Nr . 2 vom 14- Jan .
1911 veröffentlichtenGrundbestimmungen für die staatlichen
Bezirksviehschauen in Württemberg findet in Neuenbürg

m Akista. kl! R Mi M.
vormittags 8 Uhr

eine staatliche Bezirks -Rindviehschau statt.
Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere des Fleck¬

viehs nämlich :
a . Farren, sprungfähig mit 2— 6 Schaufeln ,
b . Kühe , erkennbar tragend oder in Milch mit höchstens

4 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden Abstuf¬

ungen zuerkannt werden :
a . für Farren zu 120, 100, 80 , 60 Mark,
d . für Kühe zu 100, 80, 60, 40 Mark,
Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen , haben

ihre Tiere mindestens zehn Tage vor der Schau beim Dber-
amt unter Benützung der von diesem zu beziehenden Formu¬
lare anzumelden und spätestens bis zu der oben angegebenen
Zeit aus dem Mustrrungsplatz aufzustellen . Farren müssen
mit Nasenring versehen sein und am Leitstock vorgesührt
werden.

Für den Fall, daß eine entsprechende Anzahl von
Tieren bis zu dem vorgeschriebenen Zeitpunkt nicht ange-
meldet wird, behält die K . Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft sich vor, die Schau ausfallen zu lassen .

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der Landwirte
des Bezirks gebracht . Dabei werden dieselben unter be¬
sondererHinweisung darauf, daß verspätet ««gemeldete
Tiere zur Teilnahme a« dem Preisbewerb nicht
berechtigt sind «nd daß Farren ohne Nasenring
znrückgewieseu werde», zu pünktlicher Einhaltung der
bezüglichen Vorschriften aufgefordert.

Den 1 . März 1913 . Amtmann Gaiser ,
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .

Wildbad , den 8. März 1913 .
Ttadtschnltheißenamt : Bätzner.

Eine größere Partie gut-
erhaltener
wiener Rohr-

Stühle
hat zu verkaufen

Hotel Klumpst .

jüngere für Montag nachm,
gesucht das ganze Jahr . Zu
erfragen bei der
19 Expedition d. Bl.

EV.Rirchenchor
Heute abend 8 Uhr

Siugprobe.
ZeLnrtea-KsT'el« WlckbaL

2u äsm am vonQ6r8t»K äso 13. im
Oastbok «ui 1- iväs « stattkiuäouägu

MM
« ivä 6i« 8obuIIrawsiaäoQ
uuä Kobullramsräämusumit
ibrsu vsitsu b'amilisvaoAs-
iwrigsu frsuuäliebst eiogv -

laäsv. »denäs 8 Okr.
Nioktmitglisäsr babsu kvinsn Zutritt.

ÜSN3NSSSESLMSA3SA3SZSSSM

kür Pensionen, Hotels unü privat
liefere Wollmatratzen 14,75 Mk , Capoematraze «
L1,SVMk ., Haarmatrazen von 68 .— Mk. an drei¬
teilig rot -rosa, unirot in guter Ausführung . Chaiselouges
mit festem Kopsteil SS .äv Mk . ; dasselbe mit verstellbarem
Kopfteil S3 . 56 Mk . in weiß Nesselbezug pr. Polsterung
mit Haarauflage .

Ludwig Mayer .

Schwarze und farbige

Kostüm - Wötke
— '— . in Cheviot, Tnch, Lode«, ete.
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

II. HelmirL,
Damenkonfektion

Meinen in Neukreid ge¬
legenen

GrssM
habe zu verpachten.

Karoline Kraus; Wtw
Rathausgaffe.

LautsoüuL-
Ltompe!

empfiehlt K . W . Molk .

Feinsten

garantiert rein
in '/- , '/s und '/4 Pfd.
empfiehlt

I . Honold, Kgl.
König-Karlstr . 81.

Telephon 45.

Godes-Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die

>F. schmerzliche Nachricht, daß meine
liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

8opll1v LHiÜA ,
Asb. Rnöllsr

gestern abend 5 Uhr nach langem,
schweren, in Geduld ertragenem

— Leiden im Alter von 34 Jahren
sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte
Gottlieb König

mit seinen 2 Kindern.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr.
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